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Aus der caubstummetiwelt

Eine fröhliche Jeter. Mancher der Leser der lieben „Taustummen-
Zeitung" wird sich der Verlobungsanzeige von Herrn Pfarrer Menet
in Berg M, Thurgauj mit Frl. Schneider in Basel noch erinnern.
Die Hochzeit hat dann anfangs Oktober in Basel stattgefunden mit
daranschließender Reise nach dem warmen Süden, nach Italien, Um

nun ihrem allverehrten, uneigennützigen Seelsorger und väterlichen Freund
bei diesem Anlasse ihre Anhänglichkeit und Dankbarkeit zu bekunden,

veranstalteten die thnrganischen Taubstummen in aller Stille eine

Sammlung zugunsten einer Hochzeitsgabe, Obwohl viele nicht mit
Reichtümern gesegnet sind und zudem weit im Kanton verstreut leben,

fand sich trotzdem bald ein ansehnliches Sümmchen zusammen — sogar
ein halbes Hundert Franken wurde überschritten; denn in anerken-

nens- und verdankenswerter Weise hatten auch einige außerkantonale
Schicksalsgenossen, die das gastliche Pfarrhaus in Berg auch schon zu
betreten das Vergnügen gehabt hatten, ihr Scherstein freudig
beigesteuert, Ans erfolgte Anfrage hin konnte unser lieber Herr Pfarrer
nicht umhin, seiner Ueberraschung und Rührung in beredten Worten
Ausdruck zu verleihen. Da er aber das Geschenk annehmen mußte,
wühlte er sich als bleibendes Andenken in schlichter Art und Weise

Werke von neueren Schriftstellern, Conrad Ferd. Meyer, Zahn, Heer,
Rosegger, Gotrfr, Keller, welche Bücher er denn auch an der letzten,

Sonntag den 21, November in Weinfelden abgehaltenen, stark
besuchten, gottesdienstlichen Vereinigung im Beisein seiner Gattin mit
herzlichen Worten verdankte, gleichzeitig seine liebe Taubstummengemeinde

zu einem gemütlichen Schokoladekränzchen ins alkoholfreie
Restaurant einladend, — Dem liebenswürdigen Pfarrherrn und seiner

Gattin wünschen wir fernerhin Gottes reichsten Segen; auch den

freundlichen Gebern gilt mein Dankesgrnß! I, Hugclshofer in Frauenfeld,

— Der Zürcher Taubstummenverein gedenkt am Sylvesterabend
den 31, Dezember 1909 eine bescheidene, aber dennoch schön zu werden

versprechende Christbanmfeier, verbunden mit Gabenverlosung, zu
veranstalten, im Vereinslvkal „Augustiner". Daselbst wird zur
Unterhaltung ein theatralisches Schauspiel vorgeführt, was gewiß den

Besuchern viel Vergnügen bereiten wird, Punkt 8 Uhr findet dieses

familiäre Festchen statt, wozu alle hiesigen Mitglieder, wie auch

auswärtige Schicksalsgenossen freundlich eingeladen werden. Freunde und

Bekannte, die gerne einen frohen Abend mit uns verbringen »vollen,

sind herzlich willkommen! >,
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